
8

1. Grill´n Beer – Apéro der AFI

Bei für diese Jahreszeit ungewohnt schönem Wetter fand am 19. April im 
Garten des Lochness der erste Grill´n Beer – Apéro der AGENTUR FÜR IN-
GENIEURE (AFI) statt. Der AIV, der als Partner dieses Events für die gan-
ze Durchführung inklusive Promotion und Catering zuständig war, schoss 
beim Anpreisen des Events aus allen Rohren, so dass anstelle der lediglich 20  
erwarteten beziehungsweise erhofften Nasen dann gegen 80 erschienen! Und 
dies erst noch pünktlich auf die Minute! Vielleicht sollte man den Grill anstatt 
in der Garage des HXE vorübergehend in den Vorlesungssälen platzieren…

Der Chef-Grilleur hatte dann auch alle Hände voll zu tun und bewahrte 
trotz FCB-verdächtigem Ansturm auf die Grillstation kühlen Kopf und die  
Übersicht. So zauberte er nach den schon zur Halbzeit ausgegangen Schnit-
zeln, immerhin 50 Stück, Würste und Steaks aus dem Hut, so dass bald alle 
warmes Essen und warmes Bier in den Händen hielten.

Die entspannte Atmosphäre verleitete einige mutige Teilnehmer dann auch 
dazu, mit uns, den Sponsoren des Apéros, das Gespräch zu suchen. Es wurde 
diskutiert über Segen und Bürde des Ingenieurstandes, über die Möglichkei-
ten, die der Arbeitsmarkt zurzeit bereithalten kann, über Gleichberechtigung, 
Löhne und Perspektiven, über Sinn und Unsinn der in der Ingenieurpraxis auf 
den ersten Blick nicht zielführend anmutenden stark analytisch geprägten 
Ausbildung an der ETH - dies im Vergleich zur FH -, über Hockey, schlaue  
Begriffe für die Montagsmaler und vieles mehr.

Ziel der AFI war es denn auch aufzuzeigen, dass es sich lohnt, sich intensiv mit 
der Wahl einer Arbeitsstelle auseinanderzusetzen, denn der Markt ist so stark 
diversifiziert, dass für jeden etwas Passendes dabei ist, man sich darum jedoch 
bemühen muss und der Lohn dafür Zufriedenheit mit dem gewählten Studium 
und Motivation für den Beruf sind.

Weil verschiedene Professoren von der Idee „AFI“ begeistert sind,  weil un-
ser Firmen-Netzwerk schon heute umfassend ist und weiter stark wächst und 
weil wir aus eigener Erfahrung vom Mehrwert wissen, der entsteht, wenn 
man bei der Stellenwahl auf Erfahrungswerte zurückgreifen kann, sind wir 
zuversichtlich, dass wir auch im nächsten Jahr wieder zusammen mit dem AIV

Gehen zwei Sandkörner in der Wüste spazieren. Sagt das eine zum anderen:



9„Du ich glaub wir werden verfolgt!“

zu einem gemütlichen Anlass im Garten des Lochness bitten dürfen ;)  
– diesmal dann bestimmt mit dem bereits angepriesenen und vielfach besun-
genen AIV-Monster-Grill 2.0.

Wir freuen uns darauf!

Reto und Moris


